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Der 68. Europäische Wettbewerb
beleuchtet die Perspektive vor allem
von Kindern und Jugendlichen auf
die Digitalisierung. Dabei stehen
zum Beispiel Fragen im Fokus „Wie
hat sich die Lebenswelt der Kinder
durch die Digitalisierung verän-
dert?“, „Kann ein Roboter einen
menschlichen Freund ersetzen?“,
„Welche kreativen Ausdrucksfor-
men sind erst durchs Internet mög-
lich geworden?“, „Wie haben soziale
Medien unsere Kommunikation ver-
ändert?“ oder „Welche Auswirkung
hat die Digitalisierung auf unsere
Umwelt?“. Insgesamt stehen im
kommenden Schuljahr 13 Aufgaben
für vier Altersgruppen zur Wahl.
Teilnahmeberechtigt sind erneut
Schülerinnen und Schüler aller
Schularten.

i Weitere Infos und die Themen
zum 68. Europäischen Wettbe-
werb sind unter https://
www.europaeischer-wettbe-
werb.de/ zu finden.

reicht. An der GMS Lauda-Königs-
hofen gab es bei diesem Thema 23
Preisträger, beim Thema „Märchen“
waren es 18 und bei „Mein Lieblings-
platz“ einer.

Braun und Ederer dankten der
hauptbetreuenden Lehrkraft Fee
Ungar und allen weiteren Kunstlehr-
kräften der GMS für ihr Engagement
sowie Unterstützung der Schüler
beim 67. Europäischen Wettbewerb.
Als Anerkennung bekamen die
Preisträger von der Sparkasse Tau-
berfranken kleine Präsente und von
der Stadt Lauda-Königshofen einen
Büchergutschein.

Der 68. Europäische Wettbewerb
steht unter dem Motto „Digital EU –
and YOU?“. Die Covid-19-Pandemie
führt eindrücklich vor Augen, wie
wichtig die Digitalisierung für das
Zusammenleben in Europa ist. Vi-
deokonferenzen, Clouds, Chats und
Lernplattformen machen es mög-
lich, trotz Abstandsgebot gemein-
sam zu lernen, zu arbeiten und zu
kontaktieren.

Die Resonanz darauf war erfreu-
lich rege – ein deutlicher Beteili-
gungsanstieg belegt, dass die Digita-
lisierung der Wettbewerbsverwal-
tung erfolgreich bewältigt wurde.
Auch die Corona-Krise schadete der
Wettbewerbsrunde nicht substan-
ziell. Deutschlandweit beteiligten
sich 75 159 Schüler am 67. Europäi-
schen Wettbewerb, womit die Teil-
nehmerzahl gegenüber dem Vorjahr
sogar um sieben Prozent anstieg. Mit
heuer 1.177 Schulen waren es 46 Ein-
richtungen mehr als 2019. In Baden-
Württemberg nahmen 18 911 Schü-
ler an 292 Schulen teil. Die Zahlen
belegten, dass mit dieser Fragestel-
lung „Was verbindet uns in Europa?“
offensichtlich alle Altersgruppen et-
was anfingen.

Aktuelle Themen
Zu den aktuellen Themen zählten
unter anderem „Mein Lieblingsplatz
– ich bin gerne an diesem Ort in Eu-
ropa, an dem ich mich wohlfühle“,
„So ein Zirkus!“ und „Pippi Lang-
strumpf und Jim Knopf“. „In einem
Zirkus leben ganz unterschiedliche
Menschen mit besonderen Bega-
bungen und Talenten. Sie bilden
eine Gemeinschaft aus verschiede-
nen europäischen und weltweiten
Ländern“, erklärte Natalie Ederer.
„Sehr viele Märchen und Geschich-
ten werden nicht nur in den jeweili-
gen Ländern, sondern in ganz Euro-
pa erzählt und sind ein gemeinsa-
mes Stück Kulturgut“, betonte
Braun.

Neben weiteren Beispielen nann-
te er Tabaluga aus Deutschland,
„Die schöne und das Tier“ aus
Frankreich und „Pippi Lang-
strumpf“ aus Schweden.

Einige Aufgaben erfreuten sich
besonderer Beliebtheit. Zu „So ein
Zirkus“ wurden 6208 Arbeiten einge-

„EUnited – Europa verbin-
det“ war Thema des 67.
Europäischen Wettbe-
werbs, bei dem die Preis-
träger der Gemeinschafts-
schule (GMS) Lauda-Kö-
nigshofen feierlich ausge-
zeichnet wurden.

Von Peter D. Wagner

Lauda-Königshofen. Am Donnerstag
fand im Hof der Grundschule Süd
(GSS) Lauda die Ehrung der Preisträ-
ger der Grundschulen Süd und
Oberlauda statt, die beide der GMS
Lauda-Königshofen angehören.
Vorgenommen wurde die Auszeich-
nung der insgesamt 42 Kinder der
Klassen eins bis vier von Bürger-
meister Dr. Lukas Braun, Rektorin
Natalie Ederer und Björn Wirsching
von der Sparkasse Tauberfranken,
die den Wettbewerb seit langem un-
terstützt. Dabei wurden 41 Ortsprei-
se und ein Landespreis verliehen.

Aufs Verbindende besinnen
„Der Europäische Wettbewerb hat
Kinder und Jugendliche in seiner 67.
Runde dazu aufgerufen, sich ange-
sichts der aktuellen politischen und
gesellschaftlichen Herausforderun-
gen auf das zu besinnen, was uns in
Europa verbindet“, berichtete Braun
zum Auftakt der Preisverleihung.
Der Wettbewerb sei 1953 in Frank-
reich gestartet worden, ein Jahr spä-
ter nahmen erstmals Schüler aus
Deutschland teil.

Damit ist der Europäische Wett-
bewerb der älteste Schülerwettstreit
in der Bundesrepublik Deutschland
und eine der traditionsreichsten
transnationalen Initiativen zur poli-

tischen Bildung in Europa. Er wurde
von Anfang an von den Kultusminis-
tern der Länder sowie von der Kul-
tusministerkonferenz, der Bundes-
regierung und der Bundeszentrale
für politische Bildung unterstützt.

Seit 1974 gehört der Europäische
Wettbewerb zu den in der Bundesre-
publik gesamtstaatlich geförderten
Schülerwettbewerben. Er unter-
stützt Schulen dabei, ihren europäi-
schen Bildungsauftrag zu erfüllen.
Gleichzeitig sollen die Kinder und
Jugendlichen für ein gemeinsames
Europa sowie für Frieden und Frei-
heit sensibilisiert werden.

Verantwortlich für den Europäi-
schen Wettbewerb in Baden-Würt-
temberg ist das Kultusministerium.
Mit der Organisation und Durchfüh-
rung ist das Europa Zentrum Baden-
Württemberg in Stuttgart betraut.
Inzwischen werde der Europäische
Wettbewerb jährlich in 30 Ländern
des Kontinents durchgeführt, teilte
Braun mit. „Nicht immer lebten die
Länder in Europa so friedlich zusam-
men wie heute, sondern erst seit
rund sieben Jahrzehnten oder spä-
ter“, hob der Bürgermeister hervor,
der unter anderem an die lange Tei-
lung Deutschland als auch an dessen
Wiedervereinigung vor knapp 30
Jahren erinnerte.

Aktuell stehen die neue Europäi-
sche Kommission und das frisch ge-
wählte EU-Parlament vor großen
Herausforderungen: Neben dem
wachsenden Nationalsozialismus,
Brexit und Klimawandel gilt es nun
auch noch die Corona-Pandemie
historischen Ausmaßes zu bewälti-
gen. In dieser schwierigen Zeit hat
der 67. Europäische Wettbewerb
Schüler dazu aufgerufen, sich dem
Thema „EUnited – Europa verbin-
det“ sowohl gedanklich als auch
künstlerisch zu widmen.

Beim 67. Europäischen Wettbewerb wurden insgesamt 41 Schüler der Gemeinschaftsschule (GMS) Lauda-Königshofen mit Ortspreisen sowie ein Schüler mit einem Landespreis ausgezeichnet. Die Ehrung erfolgte durch
(hintere Reihe von links) Björn Wirsching (Sparkasse Tauberfranken), Bürgermeister Dr. Lukas Braun und Rektorin Natalie Ederer. BILD: PETER D. WAGNER

67. Europäischer Wettbewerb: Unter dem Motto „EUnited – Europa verbindet“ gibt es auch Auszeichnungen für die Gemeinschaftsschule Lauda-Königshofen

Kontinentaler Gedanke im Mittelpunkt
Die Preisträger der Gemeinschaftsschule Lauda-Königshofen

Haas, Sofia Hofmann, Fiona Klundt,
Isabella Mohnke, Melina Negodaev,
Mara Stephan, Marius Volkert, Moritz
Weiß, Karolina Will. Klasse drei:
Hanna Buck, Berkay Dogan, Leona
Grimm, Zoe Grünewald, Leonie Her-
bel, Filip Kazmierczak, Anton Pineker,
Alina-Isabelle Klein, Cornelius Pelz,
Sophia Sack, Philipp Schirach, Julia
Weickert, Emad Yacoub. Klasse vier:
Mais Alomar, Adriano Cardoso, Luise
Grigoleit, Mia Hönnninger, Lorena
Krause, Aljona Mikhailushkina,
Emma Scheible, Melissa Schneider,
Moritz Schwager, Lia Stephan Jakob
Stößer, Olivia Volkert. pdw

Beim 67. Europäischen Wettbe-
werb wurden seitens der Gemein-
schaftsschule (GMS) Lauda-Königs-
hofen insgesamt 42 Kinder der Grund-
schulen Lauda Süd und Oberlauda
mit Preisen ausgezeichnet.

Einen Landespreis gewann Niklas
Mott (Klasse vier) mit seinem Bild in
der Themenkategorie „Pippi Lang-
strumpf und Jim Knopf“.

Jeweils Ortspreise erhielten:
Klasse eins: Mayra Özsinmaz, Lio
Schulz, Vincent Stang. Klasse zwei:
Narin Aydogan, Natalia Berki, Aurora
Cartagena, Julian Eichert, Chiara

Nahe des St.-Kiliansbrunnens: Unübersehbare, begehbare Box zieht die Blicke auf sich / Barrierefrei und familienfreundlich

Hightech-WC öffnet am 1. August seine Türen
Lauda-Königshofen. Wer seit Diens-
tag den Radweg „Liebliches Tauber-
tal – Der Klassiker” entlang radelt,
dem sticht zwischen dem Gasthaus
„Goldener Stern” und dem neu re-

novierten St.-Kiliansbrunnen eine
nicht übersehbare, begehbare Box
mit verspiegelter Fassade ins Auge.

Eine Aufschrift in leuchtenden
Buchstaben verrät, worum es sich

handelt: eine öffentliche Toilette –
natürlich barrierefrei, familien-
freundlich und mit Hightech vom
Feinsten ausgestattet.

Vor Benutzung zahlen
Wie funktioniert die sogenannte Au-
tomatiktoilette? Zunächst müssen
Münzen im Wert von 50 Cent in den
dafür vorgesehenen Schlitz gewor-
fen werden. Ist der Wert erreicht, öff-
net die Tür auf Knopfdruck und man
kann eintreten.

Den Benutzer erwartet ein per-
fekt gereinigtes Ambiente in einfa-
cher, bequemer Ausstattung, sowie
ein sauberes, desinfiziertes und ge-
trocknetes WC.

Zur Ausstattung gehören ver-
schiedene Geländer zum Festhalten,
ein Kleiderhaken, ein Handwasch-
becken mit Seifenspender, ein Heiß-
lufttrockner – alles berührungslos
über photoelektrische Zellen gesteu-
ert – sowie ein automatischer Toilet-
tenpapierspender, außerdem ein
Abfalleimer und ein Spiegel aus
Edelstahl.

Sogar ein Wickeltisch steht im In-
neren zur Verfügung, wodurch die
Toilette perfekt auf Familien mit
kleinen Kindern zugeschnitten ist,
die zum Beispiel eine Radtour ent-

lang der Tauber unternehmen und
in Lauda Halt machen.

Der Benutzer hat für sein drin-
gendes Bedürfnis insgesamt 15 Mi-
nuten Zeit. Nach 10 Minuten ertönt

ein Signal und nach weiteren fünf
Minuten wird die Tür dann automa-
tisch geöffnet.

Die vollautomatische Boden-
und Wandreinigung erfolgt mittels
Hochdruckdüsen und dauert nur
wenige Sekunden. Währenddessen
wird die Toilette eingefahren und
gereinigt, desinfiziert und getrock-
net.

Durch diese gründliche Prozedur
wird absolute Geruchsfreiheit zu
höchsten Hygienestandards er-
reicht. Für die vandalismussichere
Hightech-Toilette steht sogar eine
spezielle App zur Verfügung, auf die
ein Servicetechniker Zugriff hat. Die-
ser kann darin zum Beispiel die An-
zahl der Benutzungen ablesen oder
einsehen, wie viele Toilettenpapier-
rollen noch verfügbar sind.

Im Falle einer Störung bekommt
der Dienstleister umgehend einen
Hinweis auf sein Smartphone und
kann eine Reparatur veranlassen.

i Die Toilette geht voraussichtlich
am 1. August in Betrieb.

So sieht die neue öffentliche Hightech-Toilette von außen aus. Sie wurde am Dienstag
geliefert und wird ab 1. August einsatzbereit sein. Die Benutzungsgebühr beträgt 50
Cent.

Hier wird gerade die automatische Reinigung mittels Hochdruckdüsen mit
anschließender Trocknung getestet. Auch ein stets desinfizierter Wickeltisch gehört
zur Ausstattung.

BLICK IN DIE STADT

Wasserversorgung
Lauda-Königshofen. Die Stadtwerke
Lauda-Königshofen informieren:
Am Dienstag, 14. Juli, werden drin-
gend notwendige Reparaturarbeiten
an der Hochbehälterleitung durch-
geführt. Deshalb kommt es zwi-
schen 7.30 und zirka 15 Uhr zu einer
zwischenzeitlichen Unterbrechung
der Wasserversorgung. Betroffen ist
der gesamte Stadtteil Oberlauda
sowie Teile von Lauda. Die betroffe-
nen Straßen von Lauda sind Rebgut-
straße, Waldring, Im Ramstal, Kar-
patenstraße, Alte Miltenberger
Steige, Alemannenweg, Altenberg-
straße, Oberlaudaer Straße, Oberes
Flürlein.

Ferienprogramm
Lauda. Die Stadtbücherei plant für
die Ferien den Programmpunkt
„Yoga für Kinder“. Die Termine sind
wie folgt: Gruppe 1 (vier bis sechs
Jahre): Freitag, 31. Juli, von 14 bis 15
Uhr; Gruppe 2 (sieben bis neun
Jahre): Freitag, 31. Juli, von 15.30 bis
16.30 Uhr; Gruppe 3 (zehn bis zwölf
Jahre: Donnerstag, 6. August, von 14
bis 15 Uhr; Gruppe 4 (ab 13 Jahre):
Donnerstag, 6. August, von 15.30 bis
16.30 Uhr. Mitzubringen sind: Yoga-
matte, kleines Handtuch, Trinken,
Kuschelsocken. Eine Gebühr wird
erhoben. Anmeldung unter Telefon
09343/5015930 oder stadtbueche-
rei@lauda-koenigshofen.de.

Tischtennisverein bilanziert
Oberlauda. Der Tischtennisverein
Oberlauda hält seine Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 31. Juli,
um 19 Uhr, in der Turnhalle in dem
Lauda-Königshöfer Stadtteil ab. In
diesem Jahr stehen unter anderem
auch die Neuwahlen der gesamten
Vorstandschaft auf der Tagesord-
nung. Anträge zur Versammlung
können schriftlich bis einschließlich
Sonntag, 26. Juli, beim Vorsitzenden
Volker Dorstewitz abgegeben wer-
den.

Kein Secondhandbasar
Lauda. Der traditionelle Herbst-Win-
ter-Basar vom Förderverein des
evangelischen Kindergartens fällt
aus.

Stammtisch Senioren-Union
Oberbalbach. Nachdem die Corona-
Bestimmungen gelockert wurden,
treffen sich die Mitglieder der Senio-
ren-Union Lauda-Königshofen am
Dienstag, 14. Juli, ab 17.30 Uhr zum
Stammtisch im Landgasthof „Zum
Hirschen“ in Oberbalbach. Die
Lebenspartner und Freunde der
Senioren-Union sind willkommen.
Die Bestimmungen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie wer-
den eingehalten. Vorher besteht die
Möglichkeit eines Besuches der
Vogelvoliere der Familie Heidinger
in der Vogtstraße 10, Oberbalbach
um 17 Uhr. Parkmöglichkeiten sind
in der Vogtstraße vorhanden. Die
Voliere ist nicht nur für Ornitologen
sehenswert. Eine Anmeldung über
E-Mail: strube-obb@web.de oder
Telefon 09343/2925 ist erwünscht.

Quelle: Fränkische Nachrichten 11.07.2020


